
Schulkonzeption zur kontinuierlichen Suchtprävention 
an der Oberschule Stolpen

Ziele:

- Kontinuität der Suchtprävention von der 5. bis zur 10. Klasse
- Selbststärkung der Schüler
- kritischer Auseinandersetzung mit der Thematik
- Sensibilisierung für die Themen Sucht und Drogen
- Einbindung aller am Erziehungs- und Bildungsprozess beteiligter Akteure (Eltern, Lehrer und 

Lehrerinnen, Schulsozialarbeit, u.a.)
- Unterstützung und Beratung im Alltag

Klassen-
stufe

Angebote durch die Schule Angebote durch externe Partner

5/6 - Selbststärkung der Schüler im 
Rahmen der Klassenleiterstunden 
(Umgang mit Mobbing)

- Sport (kleine Turniere, freies Spiel 
stärken die Schulbindung und 
Identifikation)

- Thematisierung im Ethikunterricht 
Was macht mich stark? – Was brauche 
ich, um gut lernen zu können? – Umgang 
mit Gefühlen und Stress. 
Selbstsicherheit stärkt das Nein-Sagen

- Veranstaltungen zum Thema: 
Umgang mit sozialen Medien

- Unterstützung durch den 
Schulsozialarbeiter, 

- Mobile Jugendarbeiter/innen 
(Projekt Jugendland)

7/8 - Biologieunterricht, Lernbereich 
Mensch

- Thematisierung im Ethikunterricht 
Kommunikation in Konflikten – Umgang 
mit Regeln und Kritik – Krisen angehen 
und bearbeiten – Bedürfnisse äußern – 
Entscheidungen treffen und Nein-Sagen 
können – Umgang mit Neugier und 
Risiken

- Workshop mit Suchttherapeuten
- Zusammenarbeit mit Hanno e.V.
- thematischer Elternabend – Eltern 

als Vorbilder
- Teilnahme als Schule an 

überregionalen Veranstaltungen

9/10 - Wiederholung „Auffrischung“ der 
Lernbereiche 

- Erfahrungen bei sich und anderen 
(Kl. 10)

- Reflektion der Präventionsinhalte 
und Feedback der Schülerschaft
(Kl. 10 - ggf. Anpassung der 
Präventionsinhalte) 

Ansprechpartner:

- Schulsozialarbeiter
- mobile Jugendarbeiter/innen (Projekt Jugendland)
- Hanno e.V.
- Suchttherapeut/ Prävention/ Beratung Herr Schimkat


